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Edouard Andres Reisen im nordwestlichen Südamerika 1875 bis 1876 .

( Die Abbildungen nach Skizzen des Reisenden . )

 In früheren Bünden des „ Globus " x ) haben wir dieReisedesfranzösischenNaturforschersbiszudemTage(11.April1876)fortgeführt,woervonseinenneugewonnenenFreundeninCaliAbschiednahmunddemQuellgebietedesRioCaucazuritt,dessenThaleerbereitsvonCartagoanaufwärtseineStreckevon180Kilometerweitgefolgtwar.DerHöhenunterschiedbeiderStädte(Cartago939m,Cali1031m)beträgtnur42m,unddurchdiesengeringenFalldesThales,deraufdenKilometerkaum23cmausmacht,erklärtsichseinenatürlicheBeschaffenheit,diedemFortkom-mendesReisendenundseinerkleinenKarawaneoftschwereHindernissebereitete:diecienagasoderkleinenhängendenSeen,dieüberschwemmtenWälderundPrairien,diesumpfigenDickichte,MorastlöcherundWasserpfützen.DiesenCharakterbehältdasCauca-ThalnocheineStreckeweitimSüdenvonCalibei;erverschwindetdannallmäligundmanerreichtdasfomerkwürdigeQuellgebietdesFluf-ses.EsisteinprächtigesThal(hoya),überwelchesselbealljährlichseinenfruchtbarenSchlammausbreitet:nachobenhinwirdesnichtschmaler,sondernbehältseineganzeBreitebei,undvoneinemderHügelausgesehen,welcheeszwischenCartagoundCalibegrenzen,bietetesdemAugeeinenherrlichenAnblickmitseinenWiesen,aufdeneninvollerFreiheitdieHerdenweiden,denHainenmächtigerLaubbäumeunddeneinzelnodergruppenweisesicherheben-denPalmen.ZwischendiesengrünenOasenziehensichnach

 i ) Vergl . „ Globus " XXXII , Nro . 16 bis 21 ; XXXIV .Nro.11bis16;XXXV,Nro.18bis21.
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 allen Richtungen die fahlen Savannen hin . Hier und dasteigenRauchsäulenaufundbezeichnendieStellen,womanzurHerstellungneuerFelder(desmonte,quema)denWaldniederbrennt;diegefiedertenGarbenderBambuszeigendiefruchtbarenStellenanunddergelbeTonderpajonalesaufdenunterstenAbhängenderBergediejenigen,womanfürdasViehtrockeneWeidenreservirthat.InderFerneverschwimmtdiereizendeLandschaftinduftigem,blauemDunstundNebel,derfürdieAndes-Gebieteüberhauptcharak-teristischist.

 Wenn man von Cali nach Süden zieht , reitet man zuerstaufeinem,beiderseitsvonGräbeneingefaßten,erhöhtenWege;sehrbaldabernimmtderselbeeinEndeundanseineStelletretenschmalePfade,diesichlaunenhaftüberWeide-gründehinschlängeln.NachdemderPfadanfangsetwasgestiegenist,senktersichwiederzumRioIamundihinab,derweitüberseineUfergetretenistundallesLandüber-schwemmthat,sodaßAndrenurandembuschigenPflanzen-wuchs,denIngas,Pfeilwurz,Gynerinm,DiffenbachiasundHelikonien,seineUferzuerkennenvermochte.Schließlichfanderauchzwischengewaltigen,20mhohenBambnstanden,aufderenbiegsamenZweigensichrothbraunegroßeAffenmitorangefarbenemSchwänzeundhellgelbemBauche(Stent'orckrysurus)schaukelten,einezierlicheBrückeüberdentosendenFlußherausundritthinüber;kaumaberhattenerundFritzvonScherffsieüberschritten,alsRinder,durchdieHochfluthvonihrerWeidevertrieben,herangestürztkamenundintollerFluchtdieBrückewieeinenStrohhalmzer-brachen.DiebeidenReiterflüchtetenaufeinenHügel,der
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